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50% Anzahlung 5.790,- EUR Unverbindliche
Preisempfehlung50% Schlußrate 5.790,- EUR 14.690,- EUR

Monatliche Rate* 0,- EUR Gespart** 3.110,- EUR

So funktioniert es: Sie leisten die Gesamtanzahlung, auf die wir gerne den Wert Ihres
Gebrauchtwagens anrechnen. Sie fahren das Fahrzeug 3 Jahre lang ohne weitere Zahlungen.
Danach können Sie entscheiden, ob Sie ihn zur vertraglich vereinbarten Schlussrate kaufen bzw.
finanzieren, oder ob Sie ihn entsprechend unseren Rückgabebedingungen zurückgeben.

So funktioniert es:

SATURN
SIEGEN
CITY GALERIE

DIE
FUSSBALL-
BUNDESLIGA

WIRD
PRÄSENTIERT

VON

DIE
FUSSBALL-
BUNDESLIGA

WIRD
PRÄSENTIERT

VON

D i e  F u ß b a l l - B u n d e s l i g a  i n  Z a h l e n :
FC Bayern München - VfB Stuttgart 1:2
1. FSV Mainz 05 - VfL Wolfsburg 0:2
Hertha/BSC Berlin - Borussia Dortmund 0:0
Hannover 96 - 1. FC Köln 1:4
Werder Bremen - 1. FC Nürnberg 4:2
VfL Bochum - Eintracht Frankfurt 1:2
Bayer Leverkusen - FC Schalke 04 nach Red.
1899 Hoffenheim - SC Freiburg heute
Borussia Mönchengladbach - Hamburger SV heute

1. FC Bayern München 28 16 8 4 55:26 56
2. FC Schalke 04 27 16 7 4 44:22 55
3. Bayer Leverkusen 27 14 11 2 56:28 53
4. Borussia Dortmund 28 14 7 7 46:33 49
5. Werder Bremen 28 13 9 6 58:35 48
6. Hamburger SV 27 11 11 5 48:32 44
7. VfB Stuttgart 28 11 8 9 41:36 41
8. Eintracht Frankfurt 28 11 8 9 37:40 41
9. VfL Wolfsburg 28 11 7 10 52:51 40

10. 1. FSV Mainz 05 28 10 8 10 29:35 38
11. 1899 Hoffenheim 27 9 6 12 34:31 33
12. 1. FC Köln 28 7 10 11 27:35 31
13. Borussia Mönchengladbach 27 8 7 12 35:47 31
14. VfL Bochum 28 6 9 13 30:51 27
15. 1. FC Nürnberg 28 6 7 15 26:47 25
16. Hannover 96 28 6 5 17 30:54 23
17. SC Freiburg 27 6 5 16 25:49 23
18. Hertha/BSC Berlin 28 4 7 17 27:48 19

So geht es weiter:

Bundesliga – der 29. Spieltag
Samstag, 3. April: FC Schalke 04 – Bayern München, Ein-
tracht Frankfurt – Bayer Leverkusen, Borussia Dortmund –
Werder Bremen, SC Freiburg – VfL Bochum, VfB Stuttgart –
Borussia Mönchengladbach, 1. FC Nürnberg – FSV Mainz 05
(15.30 Uhr), 1. FC Köln – Hertha BSC Berlin (18.30 Uhr);
Sonntag, 4. April: VfL Wolfsburg – 1899 Hoffenheim (15.30
Uhr), Hamburger SV – Hannover 96 (17.30 Uhr)

Bayern in der Krise
Rekordmeister unterliegt trotz 1:0-Führung gegen Stuttgart
München. Bayern München
hat in seinen „Wochen der
Wahrheit“ mit dem Dreikampf
um die deutsche Meisterschaft
einen erneuten Dämpfer erhal-
ten. Vier Tage vor dem Hinspiel
im Viertelfinale der Champions
League gegen Manchester Uni-
ted verlor der deutsche Rekord-
meister zum zweiten Mal hinter-
einander in der Fußball-Bundes-
liga – dem 1:2 bei Eintracht
Frankfurt folgte nach dem Ein-
zug ins DFB-Pokalfinale ein 1:2
(1:1) im Heimspiel gegen den
VfB Stuttgart.

Der starke Christian Träsch
(41.) und Ciprian Marica (47.)
waren die Schützen des VfB bei
seinem ersten Sieg in München
seit zehneinhalb Jahren. Ivica
Olic (34.) hatte die Gastgeber
vor 69 000 Zuschauern in der
erneut ausverkauften Arena in
Führung gebracht. An den
kommenden beiden Wochen-
enden muss der FC Bayern bei
seinen Titel-Kontrahenten Bay-

er Leverkusen und Schalke 04
antreten. Beim FC Bayern fehl-
te zunächst die prominente Flü-
gelzange: Trainer Louis van
Gaal hatte sich gegen ein Mit-
wirken von Arjen Robben und
Franck Ribery in der Anfangs-
formation entschieden, der
Kroate Daniel Pranjic kam da-
her zu seinem 15. Bundesliga-
Einsatz. Erst nach der Pause
durften die beiden Flügelspieler
dann auf das Spielfeld, für sie
gingen Pranjic und Torschütze
Olic, die bis dahin noch zu den
auffälligsten Münchner gehört
hatten.

„Robbery“ brachte das Spiel
des FC Bayern aber nicht so
recht in Schwung. Nach einer
kaum unterhaltsamen Anfangs-
phase ergab sich die erste Chan-
ce des Spiels erst in der 24. Mi-
nute, als Jörg Butt einen Schuss
von Sami Khedira aus 18 Me-
tern parierte. Danach wurde die
Begegnung lebhafter, vor allem,
als Olic nach einer Vorlage von

Pranjic die zweite Münchner
Chance zur Führung nutzte
(32.). Beim VfB musste danach
Khedira vom Feld (34.), den-
noch kamen die Schwaben zum
Ausgleich – dank der unfreiwil-
ligem Mithilfe von Holger Bad-
stuber, der den Schuss von
Träsch aus 20 Metern unhaltbar
für Butt abfälschte (41.). Und
trotz der Einwechslung von
Robben und Ribery ging der
VfB sogar in Führung: Eine
scheinbar harmlose Hereingabe
von Cacau musste Marica am
langen Pfosten nur noch mit
der Stirn über die Linie köpfen.

Danach versuche der FC
Bayern das drohende Unheil
noch abzuwenden. Am Straf-
raum war gegen die geschickt
verteidigenden Stuttgarter je-
doch in der Regel Endstation.
Während sich bei den Münch-
nern kein Spieler abhob, über-
zeugte beim leidenschaftlich
auftretenden VfB neben Träsch
vor allem Timo Gebhardt. (sid)

Achterbahn-Spiel in Berlin
BVB und die Hertha trennen sich am Ende gerecht mit 0:0

Berlin. Hertha BSC Berlin hat
im Kampf um den Klassenerhalt
erneut zu Hause wertvolle
Punkte verschenkt. Eine Wo-
che nach dem 5:1-Coup beim
Meister VfL Wolfsburg musste
sich das Tabellenschlusslicht ge-
gen Borussia Dortmund mit
einem 0:0 begnügen und konn-
te von den Ausrutschern der
Konkurrenten nur bedingt pro-
fitieren. Der ausgeprägte Heim-

komplex könnte dem Team von
Trainer Friedhelm Funkel im
Abstiegskampf letztlich zum
Verhängnis werden. Der Haupt-
stadtklub wartet seit dem 1:0
zum Saisonauftakt gegen Han-
nover 96 vor siebeneinhalb Mo-
naten auf einen Bundesliga-Sieg
im Olympiastadion. Auch für
die schwachen Dortmunder
dürfte der Punktgewinn nach
zuletzt drei Siegen in Folge zu-

mindest im Kampf um die
Champions-League-Plätze zu
wenig sein. Zwei Wochen nach
den Fan-Ausschreitungen ver-
hielten sich die Hertha-Fans
während des Spiels friedlich.

Vor 60 441 Zuschauern
übernahm Gastgeber Berlin zu
Beginn die Initiative, ohne je-
doch sofort volles Risiko zu ge-
hen. Die Dortmunder warteten
zunächst ab und versuchten, aus
einer sicheren Abwehr heraus
über Konter zum Erfolg zu kom-
men. Die erste Chance der Par-
tie ergab sich erst in der 20.
Minute, als Hertha-Stürmer
Theofanis Gekas nach einem
Pass von Raffael allein auf das
Dortmunder Tor zulief. BVB-
Keeper Roman Weidenfeller
drängte den Berliner jedoch ge-
schickt ab. Wenig später vergab
Gekas‘ Sturmpartner Adrian
Ramos nach einem sehenswer-
ten Alleingang (28.) das 1:0.
Nahezu im Gegenzug hatte die
Borussia durch den Flugkopfball
von Torjäger Lucas Barrios ihre
erste Möglichkeit.

Nach dem Seitenwechsel
verstärkte der Tabellenletzte aus
der Hauptstadt den Druck. Vor
dem Tor fehlten den Berlinern
jedoch die Durchschlagskraft.
Dortmund ließ sich zunehmend
in die eigene Hälfte drängen
und sorgte nur gelegentlich mit
Angriffen für Entlastung. Ab
der 62. Minute musste Hertha
ohne Roman Hubnik auskom-
men. (sid)

Erfolg ohne Poldi
Kölner können ohne ihren Star siegen

Hannover. Nach einer desola-
ten Leistung gegen den 1. FC
Köln hat Hannover 96 im Ab-
stiegskampf einen herben Rück-
schlag erlitten. Die Niedersach-
sen unterlagen den Rheinlän-
dern vor heimischer Kulisse mit
1:4 (0:3) und mussten den vor
der Partie noch als Konkurren-
ten im Rennen um den Klas-
senerhalt gehandelten Gegner
wieder auf acht Punkte davon-
ziehen lassen. FC-Trainer Zvo-
nimir Soldo, der mit seinem
team zuvor siebenmal in Folge
nicht gewinnen konnte, dürfte
nach dem klaren Sieg in Köln
wieder sicher im Sattel sitzen.

Vor 43 218 Zuschauern in
Hannovers WM-Arena gingen
die Gäste durch das erste Bun-
desliga-Tor von Zoran Tosic
früh in Führung (12.). Der Ser-
be beendet damit auch die Köl-
ner Durststrecke von 288 Minu-
ten ohne Auswärtstreffer. An-
gespornt von dem ungewohn-

ten Erfolgserlebnis legte der FC
durch Petit (21.) und Milivoje
Novakovic (28., Handelfmeter)
nach. Hannovers Kapitän Han-
no Balitsch, der mit einem Aus-
setzer bereits den Strafstoß ver-
ursacht hatte, wurde von
Schiedsrichter Jochen Drees
(Mainz) noch vor der Pause we-
gen eines Foulspiels im Mittel-
feld per Gelb-Roter-Karte des
Feldes verwiesen (45.). Tosic
sorgte im zweiten Durchgang
für das vierte FC-Tor (71.). Ste-
ven Cherundolo gelang per
Freistoß das Tor für Hannover
(81.).

Viel brachten die Nieder-
sachsen in der Offensive im ers-
ten Durchgang nicht zustande.
Ganz anders die Kölner, die in
der Anfangsformation auf den
unter der Woche von muskulä-
ren Problemen geplagten Lukas
Podolski verzichteten. Im FC-
Trikot wussten Maniche und
Tosic zu überzeugen. (sid)

Werder zitterte
Bremen gewinnt 4:2 gegen Nürnberg

Bremen. Werder Bremen hat
die angekündigte Aufholjagd
auf die Champions-League-
Plätze mit einem Zittersieg in
Angriff genommen. Vier Tage
nach dem Einzug ins DFB-Po-
kalfinale und der damit fast si-
cheren Qualifikation für das
Minimalziel Europa League ge-
wann das Team von Trainer
Thomas Schaaf gegen den 1.
FC Nürnberg 4:2 (3:0) und
bleibt damit auch im zehnten
Pflichtspiel in Folge ungeschla-
gen. 

Ein Doppelschlag von Na-
tionalverteidiger Per Mertes-
acker (1., 20.) und ein Treffer
von Tim Borowski (36.) brach-
ten die Norddeutschen bereits
in der ersten Hälfte auf die Sie-
gerstraße. Dagegen mussten die
Nürnberger nach zuletzt fünf
Spielen ohne Niederlage erst-
mals wieder den Platz als Verlie-
rer verlassen und befinden sich
weiter mitten im Abstiegs-

kampf. Für den Club trafen
Mike Frantz (47.) und Eric-Ma-
xim Choupo Moting mit einem
Handelfmeter (63.). Am Ende
mussten die Gastgeber ohne
Torsten Frings auskommen, der
in der 82. Minute wegen einer
Tätlichkeit die Rote Karte sah.
Dennoch gelang Fritz (90. +3)
ein weiterer Treffer für Werder. 

Vor 35 000 Zuschauern
musste der Pokal-Finalist gegen
die Franken mit Nationaltorhü-
ter Tim Wiese und Innenvertei-
diger Naldo auf zwei wichtige
Defensivkräfte verzichten. Da
auch Ersatztorwart Christian
Vander wegen eines Magen-
Darm-Infektes ausfiel, kam
U23-Keeper Sebastian Mielitz
zu seinem zweiten Saisonein-
satz. Dagegen konnten die Gäs-
te auf ihre Nummer eins zurück-
greifen. Doch auch Schäfer
konnte den Paukenschlag der
Gastgeber aus Nürnberg nicht
verhindern. (sid)

Mainz verliert
gegen „Wölfe“
Mainz. Im Rennen um die
internationalen Startplätze hat
der deutsche Meister VfL
Wolfsburg eine Woche nach
seiner denkwürdigen Heimplei-
te (1:5 gegen Hertha BSC Ber-
lin) Wiedergutmachung betrie-
ben.

Die „Wölfe“ kamen bei
Aufsteiger FSV Mainz 05 zu
einem 2:0 (0:0) und feierten da-
mit eine erfolgreiche General-
probe für das anstehende Vier-
telfinal-Hinspiel der Europa
League am Donnerstag beim
Premier-League-Klub FC Ful-
ham. Durch den dritten Aus-
wärtssieg in Folge, den Edin
Dzeko (83. und 90.+1) mit sei-
nen Saisontoren 15 und 16 si-
cherstellte, schaffte es Wolfs-
burg, in der Tabelle an Mainz
vorbeizuziehen.

Als Reaktion auf die bittere
Schlappe gegen Berlin hatte
Wolfsburgs Interimscoach Lo-
renz-Günther Köstner seine De-
ckung umgestellt. Für den zu-
letzt indisponierten Jan Simu-
nek kehrte der italienische
Weltmeister Andrea Barzagli in
die Innenverteidigung zurück.
Zudem feierte Torhüter Diego
Benaglio vor 19 700 Zuschau-
ern nach dreimonatiger Verlet-
zungspause wegen Knieproble-
men sein Comeback im Gehäu-
se des deutschen Meisters. (sid)

Sami Khedira bleibt in Stuttgart
Stuttgart. Fußball-Nationalspieler Sami Khedira will Bundesligist
VfB Stuttgart bis zum Vertragsende im Juni 2011 treu bleiben.
Noch vor der WM 2010 werde eine Entscheidung fallen, ob er das
Angebot des VfB auf eine vorzeitige Vertragsverlängerung anneh-
me, erklärte der 22-jährige Mittelfeldspieler. (sid)

Die stark abstiegsgefährdeten Berliner kämpften gestern um jeden
Ball: Hier versucht der Herthaner Adrian Ramos (r.), den Dort-
munder Neven Subotic vom Ball zu trennen. Foto: dpa

Miroslav Klose wird in dieser Szene von Stuttgarts Georg Niedermeier zu Boden gerissen. Sami Kehdira
(l.) beobachtet das Geschehen. Stuttgart gewann bei Bayern überraschend mit 2:1. Foto: dpa
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